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Tallinn. Es lief nicht alles rund für
PeinesParade-Discgolfer JorisRich-
ter bei der Europameisterschaft in
Estlands Hauptstadt Tallinn, trotz-
dem ist der 20-Jährige froh, zum
zweiten Mal an den kontinentalen
Titelkämpfen teilgenommen zu ha-
ben. „Es war ein tolles Erlebnis und
noch einmal größer als das Turnier
2021 in Tschechien“, erklärt Rich-
ter. Schließlich sei der Discgolf-
Sport imnördlichsten der drei balti-
schen Staaten viel weiter entwi-
ckelt. Letztlich landete der gesund-
heitlich angeschlagene Sportler
vomEulennest Peinemit zehnWür-
fen über Par auf Rang 62.
Schon zu Beginn dieser Saison

wurde Richter, der wegen seines

Studiums in Finnland lebt, durch
eineMuskelverletzung inderSchul-
ter ausgebremst, die ihn zuletzt im-
mer noch beschäftigte. „Vor der EM
habe ich mich dann vier Wochen
lang mit dem finnischen National-
trainer auf das Turnier vorbereitet.
Er hat mir ein spezielles Programm
fürmeineBeschwerden erstellt“, er-
zählt Richter. „Ich habe mich total
fit gefühlt.“ Er ging zwar frohenMu-
tes, aber dennoch ohne große Er-
wartungen an den Start.
Die Eröffnungszeremonie mit

dem Einlauf der Nationen wie bei
Olympia konnte er noch genießen.
„Am Abend wurde ich dann aber
krank, konnte in der Nacht vor der
ersten Runde kaum schlafen“, be-

Joris Richter startete zum zweiten Mal bei einer Europameister-
schaft und war überwältigt von der Organisation. BODE / REGIOS24

Lukas Everling

Stederdorf. Yannick Sauer hat es
wieder geschafft: Im zweiten Jahr in
Serie hat sich der 17-jährige Tennis-
spieler denHerrentitel bei den „Elli
Oil Open“ seines Stammvereins
MTVStederdorf gesichert. Im Fina-
le bezwang er den Hannoveraner
Oskar Przywara mit 6:1 und 6:4.
„Das war wirklich hochklassig und
toll anzusehen. Eswar auch dasmit
Abstand am besten besuchte Spiel
des Wochenendes. Da waren be-
stimmt 60, 70 Zuschauer auf der
Anlage“, berichtet Bastian Wagner,
Sportwart des MTV Stederdorf,
freudig. Gemeinsam mit dem TC
Florentine Berkhöpen hatten die
Stederdorfer das Turnier zum be-
reits fünftenMal organisiert.

Yannick Sauer hat die deutsche
Herrenrangliste vor Augen
Mit sieben Jahren hatte Yannick
Sauer angefangen, in Stederdorf
den Schläger zu schwingen. Zügig
folgte aber derWechsel zumBraun-
schweiger THC, für dessen zweite
Mannschaft der 17-Jährige zuletzt
in der Oberliga aktiv war. „Ich habe
anPosition1gespielt, dawar es echt
schwer. Teilweise hatte ich Gegner
ausDeutschlands Top-100“, berich-
tet Sauer, der letztlich mit seinem
Team abstieg. Es soll aber nur ein
kleiner Rückschlag bleiben, denn
der Stederdorfer hat bereits sein

klagte der 20-Jährige eine „dickeEr-
kältung“. Sein Ergebnis wolle er da-
ran nicht festmachen, aber „in der
ersten und zweiten Runde habe ich
michbeimAbwurf echt schwachge-
fühlt. In Runde 3 ging es besser, da
war dann aber das Putting das Prob-
lem.“ So reichte es nur zu Runden
mit 64, 67 und 65Würfen (Par: 62).
Für den Peiner steht vor derWin-

terpause nur noch ein großer Ein-
satz auf dem Programm. Am kom-
menden Wochenende startet er bei
einem weiteren Turnier der finni-
schen Pro-Tour. Das Level dürfte
hoch sein, immerhin stellte Finn-
land hinter dem schwedischen
Europameister gleich sieben Athle-
ten in der Top-10. lev

Erkältung bremst Richter bei EM aus
Discgolf: Der 20-jährige Peiner landet in der offenen Klasse auf Platz 62.

Yannick Sauer verteidigt Herren-Titel
Tennis: Der gebürtige Stederdorfer gewinnt die 5. Elli Oil Open und träumt vom Wechsel an ein US-College.

nächstes Ziel vor Augen: Er will in
die deutsche Herrenrangliste der
besten 700 Aktiven. „Zuletzt haben
mir dazu nur 20 Punkte gefehlt“,
sagtSauer, derausdiesemGrundre-
gelmäßig Turniere bei den Erwach-
senen mitspielt.

Er sei eigentlich fast an jedemWo-
chenende unterwegs, vor allem im
norddeutschen Raum. In diesem
Jahr spielte er allerdings auch schon
bei einem Turnier im Saarland mit.
Erwill indenRanglisten immerwei-
ter klettern, um eines seiner großen

Herren (25 Teilnehmer)
Yannick Sauer (Braunschweiger THC, LK 4,0) – Oskar Przywara (TG Hannover, LK 2,8) 6:1, 6:4
Herren 30 (11 Teilnehmer)
Daniel Margraff (Anker Gadenstedt, LK 4,0) – Steffen Marsell (TSG Mörse, LK 6,6) 7:5, 6:7, 10:5
Herren 40 (15 Teilnehmer)
Henning Giere (MTV Stederdorf, LK 7,6) – Gunter Geweke (TuSWettbergen, LK 8,3) 6:3, 6:0
Herren 50 (14 Teilnehmer)
Philipp Edlich (Grün-Gelb Burgdorf, LK 7,4) – Peter Brieske (GRE Hildesheim, LK 8,0) 6:2, 1:0 Aufgabe
Herren 60/65 (12 Teilnehmer)
Roger Strathmann (TC Kaunitz, LK 8,1) – Suayip Tosun (SpVg Laatzen, LK 9,4) 2:0 Aufgabe
Herren 70 (10 Teilnehmer)
Helmut Gabrecht (Hildesheimer TV, ohne LK) – Dieter Herbst (Anker Gadenstedt, LK 12,5) 6:0, 6:1
Herren 80 (3 Teilnehmer)
Dieter Kühl (SC Schwarz-Gold Hannover) durch zwei Siege in der Dreiergruppe (4:6, 6:0, 10:6 und 6:4, 6:3).

Damen (6 Teilnehmerinnen)
Svea Ibenthal (Dollberger TC, LK 18,0) – Florentine Remmer (TSC Isernhagen-Süd, LK 17,7) 7:5, 6:7, 10:7
Damen 30 (6 Teilnehmerinnen)
Eske Heinzmann (TC GWGifhorn, LK 13,2) – Sina Scherer (TSV Denstorf, LK 16,9) Nichtantritt Scherer
Damen 40 (10 Teilnehmerinnen)
Claudia Borowka (MTV Immensen, LK 17,6) – Barbara Konze (SV Arnum, LK 17,7) 7:5, 6:0
Damen 50 (8 Teilnehmerinnen)
Silke Harneith (TSG Mörse, LK 15,2) – Stephanie Reuker (TC PTB Braunschweig, LK 15,5) 6:1, 6:0
Damen 60 (10 Teilnehmerinnen)
Sabine Strathmann (TC Brackwede, LK 11,5) – Claudia Holland (TC PTB Braunschweig, LK 13,2) 7:5, 6:4
Damen 70 (5 Teilnehmerinnen)
Gudrun Eckelt (TV Rot-Weiß Ronnenberg) gewann alle vier Spiele in der Fünfergruppe.

Die Finalspiele der verschiedenen Altersklassen bei den 5. Elli Oil Open

Ziele zu erreichen: „Ich möchte
ganz gerne in dieUSA ansCollege –
das ist auf jeden Fall ein Ziel“, er-
klärt der Schüler des Ratsgymnasi-
ums. Zwischendurch findet der
Zwölftklässler aber gerne die Zeit,
bei den „Elli Oil Open“ in seiner
Heimat aufzuschlagen. „Das liegt ja
quasi vor der Haustür, mit dem
Fahrrad sind es nur fünf Minuten.
Und ich kenne noch alle Leute im
Verein von damals.“
Und ermarschierte ohne Satzver-

lust durch das Turnier. Nachdem
sein erster Gegner nicht angetreten
war, setzte er sich souverän mit 6:1
und 6:2 gegen den Plockhorster
Niclas Fischer (Verbandsliga)
durch. Mit einem 6:4, 6:3-Erfolg
über den Hildesheimer Jannis
Wendt zog Sauer schließlich in das
Finale ein, das er anfänglich domi-
nierte. Nach souveränem ersten

Satz (6:1) führte der 17-Jährige im
zweiten Durchgang bereits mit 3:0.
„Dann habe ich leicht nachgelas-
sen, mich einfach weniger bewegt
und zu leichte Fehler gemacht“,
analysiert der Turniersieger, der
sich nach dem 3:4-Rückstand aber
wieder berappelte und sich mit 6:4
die Krone aufsetzte. „Es war echt
ein gutes Match von mir.“

Henning Giere triumphiert nach
Kreuzbandriss im Januar
Auch die beiden jüngsten Alters-
klassen bei den Herren gingen an
Peiner. Daniel Margraff (Anker Ga-
denstedt) sicherte sich nach seiner
Dreisatz-Finalniederlage im Vor-
jahr den Titel bei den Herren 30 –
seinen vierten in fünf Jahren. Mit-
organisator BastianWagner berich-
tet: „Als er im Finale wieder in den
Match-Tiebreak musste, dachte ich
nur: Oh, oh! Er hat ihn dann aber
doch souverän gewonnen.“ Bei den
Herren 40 gewannder Stederdorfer
Henning Giere. „Das war überra-
schend für alle“, sagte Vereinskolle-
ge Wagner und erläuterte: „Hen-
ninghat sich im Januar beimSkifah-
ren das Kreuzband gerissen. Er ist
komplettohneErwartungenreinge-
gangen und hat sich in jedem Spiel
gesteigert.“
Weitere Peiner Siege blieben aus.

Allerdings gab es eine interessante
Konstellation bei den über 60-Jähri-
gen. Dort gewann das Ehepaar Ro-
ger (TCKaunitz) undSabineStrath-
mann (TCBrackwede), dasmit dem
Wohnmobil ausderNähevonBiele-
feld angereist war. „Sie waren das
erste Mal bei uns und wollen auch
wiederkommen. Insgesamt hatten
wir vier Wohnmobile da“, berichte
Wagner, dermit der Teilnehmerzahl
von 132 Spielerinnen und Spielern
zufrieden war – im vergangenen
Jahrwaren es 118 gewesen. „Es sind
bisher jedes Jahr 10 bis 20 Prozent
mehr geworden. Erstmals gab es in
diesem Jahr auch Wettbewerbe für
Damen 70 undHerren 80“, erklärte
Wagner freudig.

Yannick Sauer holte beim Turnier auf seiner Heimatanlage in Stederdorf den Herren-Titel zum zweiten
Mal hintereinander. HENRIK BODE / REGIOS24

Daniel Mar-
graff ist bei
den Herren 30
zurück auf dem
Thron. Nach
seiner Nieder-
lage im Vorjahr
sicherte er sich
nun den vier-
ten Titel im
fünften Jahr.
PRIEBE / REGIOS24

VfB-Nachwuchs
beweistMoral und

wird belohnt
A-Junioren siegen bei der
JSG Papenteich mit 5:3.

Kreis Peine.Die A-Junioren des VfB
Peine haben Moral bewiesen: Die
Nachwuchsfußballer schalteten in
der zweiten Runde des Bezirks-
pokals die JSG Papenteich aus –
und das trotz eines 0:2-Pausenrück-
stands. Die U17 aus Vechelde ent-
täuschte indes.

A-Junioren
JSG Papenteich – VfB Peine 3:5
(2:0). Tore: 1:0 (27.), 2:0Thies (42.),
2:1 Tripler (61.), 2:2 Wasl (76.), 3:2
Thies (81.), 3:3 Schwingenheuer
(84.), 3:4, 3:5Wasl (87., 90.+3).
Es dauerte eine gute Stunde, bis

der Peiner Nachwuchs richtig ins
Rollen kam, zu diesem Zeitpunkt
lag er bereits 0:2 hinten. Doch der
VfB arbeitete sich zurück in die Par-
tie und ließ sich auch vom zwi-
schenzeitlichen 2:3 nicht unterkrie-
gen. In der Schlussphase schlugen
dieGäste gleich dreifach zu und zo-
gen in die nächste Runde ein.
JSG Isenbüttel/C./W. – Arminia

Vechelde 3:5 n.E. (1:1, 1:0). Tore:
1:0 Klett (1.), 1:1 Kratschmer (68.).
Vechelde ließ sich vom Rückstand
inder1.Minutenichtbeeindrucken
und glich durch Laurin Kratschmer
aus. Im Elfmeterschießen behielten
die Arminen dann die Oberhand.
SV Lengede – MTV Wolfenbüttel

0:5 (0:3). Tore: nicht gemeldet.

B-Junioren
JFV Kickers – Arminia Vechelde 8:5
n.E. (5:5, 2:3). Tore: 0:1 Schütz (9.),
1:1 Behrens (11.), 2:1 Gerlof (19.),
2:2 Wròblewski (23.) 2:3, 2:4
Schütz (40., 43.), 3:4Zielonko (49.),
4:4 Lohrenz (62.), 4:5 Schütz (65.),
5:5 Zielonko (76.).
MTV Gifhorn II – VfB Peine 4:1

(1:1). Tore: 1:0 (13.), 1:1 Küster
(20.), 2:1 (65.), 3:1, 4:1 (70., 78.).
Arminia Vechelde II – MTV Gif-

horn (Do., 18.30 Uhr). Die Vechel-
der Reserve ist gegen den Landesli-
gisten klarer Außenseiter.

C-Junioren
JSG Gifhorn Nord – VfB Peine 0:3
(0:2). Tore: 0:1 Mamadou (8.), 0:2
(15.), 0:3 Pietrzyk (44.). Souveräner
Pokalerfolg für die Peiner C-Junio-
ren: Jamil Mamadou schoss den
VfB inFührung,wenig späterbrach-
ten sichdieGästemit ihremzweiten
Tor in ruhigeres Fahrwasser. Spätes-
tens mit dem 3:0 durch Fynn Pie-
trzyk war die Partie entschieden.
TSV Eintracht Edemissen – MTV

Gifhorn 0:4 (0:3). Tore: 0:1 (7.), 0:2
(15.), 0:3 (35.), 0:4 (41.).wit

Kreisliga: SV Lengede II – VfL Wol-
torf (19 Uhr).
1. Kreisklasse: TSV Eixe – Bültener
SC (19 Uhr).

Fußball am Donnerstag

Die U19 des VfB Peine (re.) steht
nach dem 5:3-Sieg bei Papenteich
in der dritten Runde. BODE / REGIOS24

Donnerstag, 7. September 2023
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Peiner Seniorenheimleiterin begrüßt es,
„wenn Masken freiwillig getragen werden“

Steigende Corona-Infektionszahlen: Peiner befürworten Masken, wollen aber keine Pflicht

sei das eher eine Zufallsdiagnose.
„Die Mitarbeiter arbeiten dann im
Zimmer der BetroffenenmitMaske,
und wir reduzieren die Kontakte“,
erklärt Brammer. „Aber der Bewoh-
nermuss auchmitmachen, zwingen
könnenwir ihn nicht.“

Im Herbst und Winter sei von
einer Zunahme der Atemwegsin-
fekte durch Grippeviren, Coronavi-
ren und RS-Viren auszugehen, sagt
Dr. Friedrich Scheibe, Kreisvorsit-
zender der Kassenärztlichen Ver-
einigung und praktizierender
Hausarzt inGroßBülten. „Bei Infek-
tionsausbrüchen und Aufenthalt in
Innenräumen, insbesondere mit
Menschenansammlungen, liegt es
inder SelbstverantwortungdesEin-
zelnen, eine Maske zu tragen, um
sichundanderezuschützen.Unsere
Patienten haben dafür ein sicheres
Gespür, eine Verpflichtung zum
Maskentragen sollte nicht erfol-
gen.“

„Auf freiwilliger Basis sei das
Tragen vonMasken erwünscht“
Auf freiwilliger Basis sei das Tragen
von Masken erwünscht, besonders
dann,wennPatientenmiteineraku-
tenAtemwegsinfektion indiePraxis
kommen, um die Mitmenschen zu
schützen, erklärt Scheibe. DasGlei-
che gelte bei ansteigendem Infek-
tionsgeschehen bei Kontakt mit Ri-
sikopatienten in Arztpraxen, Kran-
kenhäusern und Altenheimen.

„Die Infektionssprechstunde hat
sich in unserer Praxis bewährt. Sie
ist in unserer Praxis in einem festen
Zeitrahmen etabliert und wird fort-
geführt“, berichtet Scheibe. „Da-
durch möchten wir gerade im Win-
ter eineWeitergabe der Infektionen
in der Praxis verhindern.DieWarte-
zeit hat sich dadurch nicht verän-
dert.“

Peine. Die Corona-Zahlen steigen
laut Robert-Koch-Institut (RKI) wie-
der an. Der gesundheitspolitische
Sprecher der Grünen-Bundestags-
fraktion, Janosch Dahmen, hat sich
dafür ausgesprochen, zumindest in
manchen Situationen im Herbst
wieder Masken zu tragen. Wie
handhabendiesdasKlinikum,Arzt-
praxen,PflegeheimeundSchulen in
Peine?

Im Peiner Klinikum will man das
Infektionsgeschehen beobachten
und gegebenenfalls reagieren. „Es
kann ineinigenBereichendesKlini-
kums auch wieder eine Masken-
pflicht wegen Atemwegserkran-
kungen geben“, so die Sprecherin
des Klinikums, Sarah Weil-Pütsch.
Davon unabhängig würden natür-
lichCovid- und Influenza-Patienten
isoliert, und die Mitarbeiter tragen
indiesemZimmernsowie imOPund
in anderen BereichenMaske.

Im Philipp-Spitta-Seniorenzen-
trum am Windmühlendamm in Pei-
ne gibt es zurzeit keine Vorgaben
hinsichtlich des Maskentragens für
Mitarbeiter und Besucher. „Wir be-
handeln das Corona-Virus wie eine
normale Erkältungskrankheit“,
sagt Leiterin Petra Brammer.
Nichtsdestotrotz könne jeder mit-
helfen, eine Ausbreitung zu verhin-
dern. „Wenn jemand freiwilligMas-
ke trägt, ist das natürlich zu begrü-
ßen,aberes ist jedemselbstüberlas-
sen“, so die Leiterin.

Corona gehöre nun zum norma-
lenAlltag. „Eswird auchnichtmehr
getestet – die Tests werden ja auch
nicht mehr bezahlt“, schildert
Brammer. Wenn bei einem Bewoh-
ner oder einer Bewohnerin eineCo-
rona-Infektion festgestellt werde,

Von Mirja Polreich
und Jan Tiemann

„In bestimmten Situationen aus
Rücksicht auf andere freiwillig eine
Maske zu tragen, finde ich gut“,
sagt Dr. Christian Pabst, Peiner All-
gemeinmediziner und Vorsitzender
des Ärztevereins. Dies habe er auch
bei Patienten in seiner Praxis beob-
achtet.

So könnten Risikogruppen vor
Atemwegsinfekten geschützt wer-
den. Eine Maskenpflicht hält Pabst

nicht für notwendig. „Wir haben
eine hohe Immunisierungsrate und
der Schutz vor einer schweren Er-
krankungmit Covid ist sehr gut.“

Eine gesonderte Infektions-
sprechstunde gebe es nicht. „Sollte
jemand einen positiven Schnelltest
gemacht haben, legen wir den Ter-
min ans Ende der Sprechstunde“,
schildert Pabst. Im Herbst steigen
die Infektionszahlen ohnehin, mit

übermäßigen Problemen bei der
Wartezeit rechne er aber nicht.

„In unserer Schule ist Covid-19
zurzeit keinwichtiges Thema“, sagt
Manfred Filsinger, Leiter des Peiner
Ratsgymnasiums.Weder Schülerin-
nen und Schüler noch Lehrkräfte
würden Masken tragen, um sich
selbstzuschützen,was ihnenselbst-
verständlich frei stehe. „Seitens der
Schulleitung äußern wir keine ge-

nerelle Empfehlung, in welchen Si-
tuationendasTragenderMaskean-
zuraten ist. Eine Ausnahme könnte
sich allerdings durch den Umstand
ergeben, dass wir schwangere Leh-
rerinnen im Kollegium haben“, er-
klärt Filsinger. „Hier kann ich mir
vorstellen,dasswirausGründender
FürsorgeeineLerngruppebitten, im
Unterricht einer schwangeren Leh-
rerin zeitweiseMaske zu tragen.“

Keine Maskenpflicht im Philipp-Spitta-Seniorenzentrum in Peine: „Wir behandeln das Corona-Virus wie eine normale Erkältungskrankheit“, sagt Leiterin Petra
Brammer. foto: ralf Büchler
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DRK spendet
für die

Jugendarbeit
GroßLafferde.DieVertreterinnen
des Ortsvereins des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) Groß Laf-
ferde haben sich jetzt ortsansäs-
sigen Vereinen getroffen, die Ju-
gendabteilungen haben. Es war
ein freudiger Anlass, denn das
DRKmöchtedie Jugendarbeit im
Ort mit Spenden fördern. Diese
Arbeit unterstütze man gern,
sagt Elke Sykulla, Vorsitzende
des DRK-Ortsvereins: „Denn
Kinder und Jugendliche sind
unsere Zukunft.“

DerFörderverein„Sterntaler“
der Grundschule Groß Lafferde
konnte sich über 500 Euro freu-
en, die für verschiedene Projekte
genutzt werden sollen. Der Ju-
gendförderverein „Atze“, die
evangelische Kirchengemeinde,
die Jugendfeuerwehr und die
beiden Sportvereine MTV und
SVT wurden mit je 200 Euro be-
dacht. „In diesem Jahr feiert der
örtliche Kindergarten sein 50-
jähriges Bestehen, Daher bat
man darum, die Spende bei den
Jubiläumsfeierlichkeiten über-
reichen zu dürfen. Dem Wunsch
kommen wir natürlich gerne
nach“, so Sykulla.

Sie richtete einen ganz beson-
deren Dank an die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des Dorf-
flohmarktes im Mai und an alle,
die Kuchen und Torten für den
TagderGemeinde imAugustge-
backen haben: Denn auf diese
Weise sei die Grundlage der
Spenden für die Jugendarbeit
entstanden. Ganz herzlich dank-
te Sykulla auch noch einmal den
vielen ehrenamtlichen Helferin-
nen „für ihren tollen Einsatz an
denbeidenVeranstaltungen.Wir
können mit Stolz auf den Erfolg
sehen und freuen uns, unseren
Nachwuchsunterstützenzukön-
nen“.

Unter anderem erhielt der Förder-
verein „Sterntaler“ der Grund-
schule eine Spende. foto: DrK

Problem Elterntaxis: Immer
wieder brenzlige Situationen

Peiner Polizei erlebt verbale Entgleisungen bei Falschparkern –
Tipps vom ADAC für den Schulweg

Elterntaxis auf der Burgstraße: In Zeitnot parken Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto zur Schule bringen, oft im Halteverbot, entgegen der Fahrtrichtung oder
in Bushaltestellen. Dadurch kommt es immer wieder zu gefährlichen Situationen. fotoS: rAlf Büchler/Archiv

Jazzfreunde
veranstalten
Gigs in Peine
Peine. Seit 17 Jahren bietet der
gemeinnützige Kulturverein
„Jazzfreunde Altkreis Burgdorf“
Jazzkonzerte in der RegionHan-
nover.VereinsmitgliederausPei-
ne wollen nun auch in Peine
einen ersten Anlauf wagen. Am
Samstag, 14. Oktober, 20 Uhr
(Einlass 19 Uhr), gastiert eine
Kult-Band in der Eventlocation
M24 in Peine mit Dancefloor in
der ehemaligen Vater-Jahn-
Turnhalle an derMarktstraße 24.
Besitzer Berko Meyer stellt also
Räume für die Gigs in Peine zur
Verfügung.

Nach totalem Umbau wurde
dieHalle zu einem idealen Lokal
für Gigs – von Jazz bis Blues,
Swing bis Boogie Woogie, Rock
’n‘ Roll bis Jump ’n’ Jive. Die
Freunde des Rockabilly, Rock ’n’
Roll und der Vintageklamotten
können sich auf diesen Tag freu-
en.Zudemwirdeineder authen-
tischsten Bands aus der Region
auftreten: „Buddy & The Crui-
sers“ ist eine der wenigen Bands
in Deutschland, die das Lebens-
gefühl der Fünfzigerjahre, durch
ihren einmaligen Original-
Sound, vermittelt.

DieTitel vonBuddyHolly,The
Shadows, Chuck Berry, Roy Or-
binson, Gene Vincent, Carl Lee
Perkins und vielen anderen Hel-
den der Golden Fifties kommen
derart originalgetreu daher, dass
man glaubt, eine Vinyl-Scheibe
aufgelegt zu haben. Die Solisten
sind: Manfred „Buddy” Seier,
HeinzAlberding,GezaRodeund
Christoph Sadlon.

Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf bei Thalia Peine an der
Breiten Straße 8 für 20 Euro und
perE-Mail an jazzfreunde-burg-
dorf@online.de. Jugendliche, die
bis zu20 Jahrealt sind, undFrau-
enmitPetticoathaben freienEin-
tritt. Parkmöglichkeiten gibt es
auf demHagenmarkt.

Die Band „Buddy & The Cruisers“
tritt zum Rock-’n’-Roll-Event in
Peine auf. foto: PrivAt

Offene
Chorprobe
und Konzert

Edemissen. Die Doremissen aus
Edemissen unterstützen die Ini-
tiative Woche der offenen Chö-
re“ des deutschenChorverbands
– allerdings etwas verspätet. „Da
wir gerade mitten in der Höchst-
phasezurVorbereitungaufunser
Jubiläumskonzert in Edemissen
am 30. September stecken, ha-
ben wir die offene Chorprobe
nach hinten in den Herbst ge-
schoben“, sagt Vorsitzende Ma-
rion Diedrich.

Eine offene Probe für interes-
sierte Neue sei für den 25. Okto-
ber geplant. „Wie immer proben
wir mittwochs um 20 Uhr im Rat-
hauskeller in Edemissen. In auf-
geschlossener Umgebung wer-
den mehrstimmige Lieder und
Songs einstudiert. DerChor trägt
regelmäßig in Edemissen und
Umkreis zur Bereicherung ver-
schiedener Veranstaltungen bei.
Wer schon einmal einen Hörein-
druck bekommen möchte, sollte
einfach zu unserem Konzert
kommen“, lädt die Vorsitzende
Marion Diedrich ein.

Weitere Informationen gibt es
telefonisch bei Marion Diedrich
unter (0 51 76) 9 75 59 66 oder bei
der Chorleiterin Berith Hund-
hausen.

VT Union:
Tag der

offenen Tür
Groß Ilsede. Im Aktiv-Center des
VT Union Groß Ilsede findet am
Samstag, 30. September, von 11
Uhr an ein Tag der offenen Tür
statt. Das Einjährige Bestehen
desAktivCenterswirdmiteinem
Sektempfang,BratwurstundGe-
tränken gefeiert. Besucher ha-
ben die Möglichkeit, die Geräte
auszuprobieren. Von 16 bis 22
Uhr findet fürGäste ab 16 Jahren
die „Clubtime“ statt. Bei der
Club-Fitness-Party gibt esMusik
und verschiedenen Workouts.
Werabdem30.September inden
Verein eintritt, trainiert im Okto-
ber kostenfrei.

Vortrag der
Heimatgruppe
Gadenstedt

Ilsede.DieRückkehreinesDenk-
mals und der verschwundene
Kriegsgefangenenfriedhof in
Gadenstedt ist das Thema eines
Vortrags der Heimatgruppe Ga-
denstedt und des Fördervereins
HausderGeschichte IlsederHüt-
te. Der Vortrag findet am Mitt-
woch, 4. Oktober, ab 16 Uhr in
der Umformerstation auf dem
Gelände der IlsederHütte neben
demWasserturm statt. Ab 15Uhr
kanndort zum letztenMal in die-
sem Jahr die Industrieausstel-
lung des Fördervereins besucht
werden.

Peine.Morgens zwischen 7.30 und 8
Uhr zum Schulbeginn ist die Ver-
kehrssituation vor der Integrierten
Gesamtschule (IGS) Peine an der
Herrenfeldstraße in Vöhrum ange-
spannt –wieauchanvielenanderen
Schulen imLandkreis Peine.Neben
dem Berufs- und Busverkehr sind
auch die sogenannten Elterntaxis
hier unterwegs. Mitunter kommt es
zu gefährlichen Situationen – be-
sonders für Radfahrer und Fußgän-
ger.Das ratenPeinerPolizei undder
Allgemeine Deutsche Automobil-
Club (ADAC).

Eltern stehenmit Autos
direkt im Halteverbot
„An der Problematik dieses Nadel-
öhrs arbeiten bereits die Stadt, der
Landkreis Peine und der Ortsrat
Vöhrum“, sagt IGS-Schulleiterin
UllaPleye.VorderSchulewurdebe-
reits eine Tempo-30-Zone einge-
richtet. „Natürlichwirddadurchdas
Verkehrsaufkommen nicht redu-
ziert, wohl aber die Gefahr“, so
Pleye, die mit ihrem Kollegium re-
gelmäßig auf Elternabenden an die
gute Busanbindung der IGS Peine
erinnert. Im Sommer nutzten viele
SchülerinnenundSchüler dasFahr-
rad und damit die Fahrradprämie
des Landkreises Peine. „Regelmä-
ßig erinnern wir auf Elternabenden
an die gute Busanbindung der IGS
Peine, im Sommer nutzen viele
Schülerinnen und
Schüler das Fahrrad
und somit die
Fahrradprämie
des Kreises Pei-
ne“, so Pleye.

Auch am Pei-
ner Ratsgymna-
sium an der Burg-
straße kommt es
immer wieder zu
brenzli-

Von Mirja Polreich und dpa wiesen“, so Schönaich. Die oft in
der Vergangenheit spontanen
Kontrollen der Polizei hätten eben-
falls für eineVerbesserungderSitu-
ation gesorgt.

Die Peiner Polizei ist in
Sachen Schulwegüber-
wachung ganzjährig
unterwegs, teilt Poli-
zeisprecher Matthias
Pintak mit. Dabei
wird fast werktäglich
andenverschiedenen
Schulen und Betreu-
ungseinrichtungen im
gesamten Landkreis Pei-
ne kontrolliert. „Die Kont-
rollen stellen einen we-
sentlichen Bestandteil der Ver-
kehrssicherheitsarbeit dar“, sagt
Pintak. Dabei würden eine ganze
Facette an Verstößen geahndet: El-
tern parken im Halteverbot, telefo-
nieren am Steuer oder nehmen ihre
Kinder nicht angeschnallt im Auto
mit. Insbesondere am Schulzent-
rum in Vechelde, der Schule sowie
derKita inLengede„HinterderKip-
pe“, in Vechelde an der Köchinger
Straße und am Schulzentrum Ei-
chendorffstraße in Peine halten sich
laut Polizei Eltern oft nicht an die
geltenden Verkehrsregeln.

„Leider müssen wir immer wie-
der feststellen, dass die Eltern nicht
als gutes Vorbild dienen und regel-
mäßig diese Verstöße begehen“,
kritisiertderPolizeisprecher.Oftge-
he es den Eltern darum, die Kinder
zeitbedingt schnell abzusetzen.Das
Einhalten der Rechtsnormen stehe
bei vielen nicht im Vorder-
grund. „Die Kinder wer-
den auch regelmäßig an
Stellen herausgelas-
sen, die für sie gefähr-
lich werden könn-
ten“, bemängelt Pin-
tak. So stiegen diese
etwa auf der linken
Fahrzeugseite aus oder
an Bereichen, die von
Fahrzeugen übermäßig
frequentiert würden.
Auch in zweiter Reihe
oder in Bushaltestellen
hielten Elterntaxis. Zudem würden
oftVerstößewieHalten oder Parken
auf dem Gehweg, das Halten ent-
gegengesetzt der Fahrbahn oder im
Wendekreis festgestellt. Oftmals
gebeesaberauchVerstößewieHal-
ten/Parken auf dem Gehweg oder
das Halten entgegengesetzt der
Fahrbahn oder im Wendekreis. Da-

bei würden immer wieder Schul-
busse behindert – eine nicht zu
unterschätzendeGefahr.

Morgens nicht
in Zeitdruck geraten

Die Polizei rät Eltern
daher, frühzeitig von
zu Hause loszufah-
ren,umnicht inZeit-
not zu geraten.
„Lassen Sie ihre
Kinder auch ein paar
Hundert Meter von

derSchuleentfernt aus-
steigen und steigern Sie
so die Selbstständigkeit
und ihre Verkehrssicher-

heit. Seien ein gutes Beispiel und
begehen Sie keine Ordnungswid-
rigkeiten“, fordert Pintakauf.Kolle-
ginnen und Kollegen hätten bereits
dieErfahrunggemacht, dassBetrof-
feneverbal entgleisendaufdieKon-
trolle reagierten, insbesondere
wenndiesvordenAugenderKinder
erfolge. Betroffenenwürden sich oft
lautstarknichtmit derKontrolle ein-
verstandenerklären, ohnedas eige-
ne Verhalten zu reflektieren. Der
ADAC rät dazu, Kinder nur in Aus-
nahmefällen mit dem Auto zur
Schule zu bringen. Sinnvoller sei es,
dass die Kinder den Schulweg allei-
ne bestreiten – zu Fuß, mit dem Rad
oder dem Bus. Dafür sollten Eltern
mit ihren Kindern zusammen üben.
„Für die Entwicklung der Kinder ist
es überaus wichtig, dass sie den
Schulweg selbstständig und zu Fuß
zurücklegen, nur so können sie für

die aktive Teilnahme am
Straßenverkehr lernen
und tun gleichzeitig
etwas für ihre Ge-
sundheit“, sagt die
ADAC-Sprecherin
Alexandra Kruse
aus Peine. Beson-
ders die Straßen-
übergänge und Bus-

haltestellen seien ge-
fährlich. Nicht immer sei
der kürzeste Weg der si-
cherste, oft lohne sichein
kleiner Umweg.

Die Fahrtenmit demAuto sollten
Einzelfälle bleiben. „Wer in Aus-
nahmefällen auf das Auto nicht ver-
zichten kann, sollte keinesfalls di-
rekt vor der Schule, womöglich so-
gar in zweiter Reihe parken, son-
dern mit etwas Abstand, damit die
Kinder den Rest des Weges zu Fuß
zurücklegen können“, so Kruse.

Ulla Pleye

Jan-Phillip
Schönaich

gen Situationen. „Einzelne rück-
sichtslose Eltern stehen direkt vor
der Schule im Halteverbot, um ihre
Kinder zubringenoder abzuholen“,
kritisiert SchulleiterManfredFilsin-
ger. „Wir sind sehr froh, dass gele-
gentlich Polizeibeamte oder Mit-
arbeiter des Ordnungsamtes auf-
tauchen, um die Ordnungswidrig-
keitderElternmiteinemBußgeldzu
ahnden.“ Die Enge der Burgstraße
lasse es einfach nicht zu, dass dort
zahlreiche Elterntaxis anhielten

Viele Verstöße
am Schulzentrum in Vechelde

Die Peiner Burgschule hat aus
diesemGrund den Eingang für den
Primarbereich nach hinten gelegt.
„Somit entzerren wir die Ankunft
unddenNachhausewegderSchü-
lerinnenundSchüler aus unserem
Sekundarbereich I, dem Rats-
gymnasium und der Grundschu-
le“, erklärt Burgschulleiter Jan-
Philipp Schönaich. Zudem gebe es
eineParkbucht für fünfAutos fürEl-

tern, die ihre Kinder mit dem
Autobringen. „Hierkön-

nen sie hineinfahren,
zum Schulbeginn
ihre Kinder ausstei-
gen und zum Schul-
schluss hier auch
wieder einsteigen
lassen. Dies ist
entsprechend mit
Schildern ausge-

Einzelne
rücksichtslose Eltern

stehen direkt
vor der Schule

im Halteverbot, um
ihre Kinder zu bringen

oder abzuholen.
Manfred Filsinger,

Schulleiter Peiner ratsgymnasium

Manfred Filsinger,
Schulleiter des
Ratsgymnasiums.
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